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EINLEITUNG 
Der ANQ initiiert und koordiniert paritätisch festgelegte Ergebnisqualitätsmessungen (Out-
come) in Spitälern und Kliniken, mit dem Ziel, die Qualität zu dokumentieren und zu veröffent-
lichen, um spital-/klinikinterne Verbesserungsprozesse anzustossen. 

Basierend auf Art. 9 des Nationalen Qualitätsvertrags ANQ 2011 und Art. 16 der Statuten des 
ANQ veröffentlicht der ANQ national vergleichende Auswertungen mit Messergebnissen und 
namentlicher Bezeichnung der Spitäler und Kliniken in den drei Amtssprachen. Das Erstpubli-
kationsrecht für die national vergleichenden Messergebnisse liegt ausschliesslich beim ANQ. 
Der ANQ stellt den Spitälern/Kliniken und weiteren Zielgruppen zudem spezifische Messergeb-
nisse zur Verfügung. 

Zu jedem Messthema werden im Minimum ein Messkonzept/Messmanual, ein Auswertungs-
konzept (AK) sowie ein Publikationskonzept (PK) erstellt. Zusätzlich sind pro Messung weitere 
für die Messung relevante Dokumente (z.B. Dateneingabe-Vorlage) zu erstellen. Die Erstellung 
erfolgt, wo sinnvoll, in Zusammenarbeit mit den zuständigen Auswertungsinstituten. 

Die Mitglieder des ANQ werden bei neu erstellten Publikationskonzepten oder wenn der ANQ-
Vorstand Änderungen als wesentlich beurteilt im Rahmen einer Vernehmlassung einbezogen. 
Da es insbesondere um die Anwenderfreundlichkeit, die Verständlichkeit und den Nutzen der 
Konzepte geht, wird den Mitgliedern empfohlen, die ihnen angeschlossenen Organisationen, 
insbesondere Spitäler und Kliniken in die Vernehmlassung einzubeziehen.  

Die jeweiligen Qualitätsausschüsse (QA) nehmen ebenfalls Stellung zum Konzept und geben 
dem ANQ entsprechende Rückmeldung. Nach der Finalisierung verabschiedet der entspre-
chende QA das Publikationskonzept. 

Die nachfolgenden Ausführungen beschreiben zum einen die Anforderungen an die Publika-
tion der Messergebnisse (öffentlich/nicht öffentlich) sowie zum anderen die Anforderungen, 
welche ein messspezifisches Publikationskonzept erfüllen soll. 

Die Begriffe «Veröffentlichung» und «Publikation» werden im vorliegenden Dokument syno-
nym verwendet.  

Die Anforderungen an die Auswertungskonzepte der Qualitätsmessungen sind im Dokument 
«Anforderungen an die Auswertungskonzepte des ANQ» festgelegt. 
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ANFORDERUNGEN AN PUBLIKATIONEN DES ANQ 
(ÖFFENTLICH/NICHT ÖFFENTLICH) 

1. ZIELSETZUNGEN DER PUBLIKATION 
Mit der Veröffentlichung der Messergebnisse verfolgt der ANQ die Erreichung nachfolgende 
Zielsetzungen auf der Ebene der Spitäler/Kliniken sowie auf der Ebene der Mitglieder/Vertrags-
parteien und der breiten Öffentlichkeit. 

Intern: Spital-/Klinikebene 

• Erfüllung der gesetzlichen Vorgaben (KVG) 
• Grundlagen für datenbasierte Qualitätsentwicklung schaffen 
• Qualitätssicherung und Verbesserungsmassnahmen in Spitäler und Kliniken anstossen 
• Wissenstransfer 

 

Extern: Ebene Mitglieder/Vertragsparteien ANQ (H+, GDK, santésuisse, curafutura und MTK) 
und breite Öffentlichkeit  

• Der breiten Öffentlichkeit, der Politik sowie den Kostenträgern Qualitätsdaten zur Verfü-
gung stellen 

• Transparenz von Qualitätsdaten auf nationaler Ebene verbessern 
• Relevante Grundlagen für datenbasierte Qualitätsentwicklung schaffen 
• Leistungsnachweis des ANQ als Kompetenzzentrum für national einheitliche und ver-

pflichtende Qualitätsmessungen 

2. ANFORDERUNGEN AN DIE PUBLIKATIONEN 
Bei der transparenten national vergleichenden Veröffentlichung der Messergebnisse berück-
sichtigt der ANQ die Bestimmungen des aktuellen Datenreglements1 des ANQ sowie die Emp-
fehlungen «Erhebung, Analyse und Veröffentlichung von Daten über die medizinische 
Behandlungsqualität» der Schweizerischen Akademie der Medizinischen Wissenschaften 
SAMW2. 

 

1 ANQ-Datenreglement 
2 Erhebung, Analyse und Veröffentlichung von Daten über die medizinische Behandlungsqualität Version 19.05.2009 

https://www.anq.ch/de/downloads/?category=3025&deepid=2a3e3f67c101c28290dc4ee34eb4758b
http://www.samw.ch/de/Publikationen/Empfehlungen.html
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Der ANQ ist gemäss Datenreglement und unter Berücksichtigung dessen Bestimmungen aus-
serdem befugt: 

• den Spitälern/Kliniken sowie kantonalen Gesundheitsdirektionen nicht zur Veröffentli-
chung bestimmte Daten auch zur Verfügung zu stellen; 

• Daten an Organisationen zu Forschungszwecken und/oder an Dritte weitergeben. 

2.1 NATIONAL VERGLEICHENDE VERÖFFENTLICHUNG (TRANSPARENTE PUBLIKATION) 

Messergebnisse werden vom ANQ transparent, zielgruppenspezifisch und in den drei Amts-
sprachen veröffentlicht. Die transparente Publikation der Messergebnisse erfolgt auf der Basis 
der national vergleichenden Auswertung in geeigneter Form (z.B. Berichte, interaktive Grafiken, 
Infografiken). Dabei gilt es den Aufwand und Nutzen abzuwägen, die Bedürfnisse der verschie-
denen Zielgruppen zu berücksichtigen und die technischen Möglichkeiten optimal zu nutzen. 

Eine transparente Publikation erfolgt erst, wenn eine ausreichende Datenqualität erreicht ist, 
die aussagekräftige und für eine breite Öffentlichkeit nachvollziehbare Vergleiche erlaubt. Bei 
Spital-/Klinikgruppen werden die Messergebnisse pro Standort veröffentlicht.  

Die Art und Weise der Veröffentlichung der Messergebnisse sowie Inhalt und Form allfällig be-
gleitender Berichtslegung wird in den messspezifischen Publikationskonzepten beschrieben. 
Der ANQ veröffentlicht die national vergleichenden Ergebnisse auf dem ANQ-Webportal. Für die 
grafische Darstellung der national vergleichenden Ergebnisse werden unterschiedliche Grafi-
ken verwendet. Zu berücksichtigen sind die im Anhang I aufgeführten Rahmenbedingungen 
für die Publikation. 

Bei der Publikation der Messergebnisse achtet der ANQ sorgfältig auf faire Spital-/Klinikver-
gleiche. Aus den Messergebnissen des ANQ lassen sich keine Ranglisten ableiten. Die Messer-
gebnisse bilden nur einen ausgewählten Qualitätsaspekt ab und sagen nichts über die 
Gesamtqualität eines Spitals/einer Klinik aus. Rankings, die sich aus mehreren ANQ-
Messergebnissen zusammensetzen, sind ebenfalls nicht vertretbar. 

Die Spitäler und Kliniken erhalten die sie betreffenden Auswertungen und transparent publi-
zierten Messergebnisse vor der Veröffentlichung. Sie haben die Möglichkeit, ihre Messergeb-
nisse zu prüfen und zu kommentieren. 

Die Kommentare werden vom ANQ nicht redigiert und bei der transparenten Publikation be-
rücksichtigt. Die von den Spitälern/Kliniken erstellten Kommentare sind somit bei der trans-
parenten Publikation sowohl für die beteiligten Spitäler und Kliniken wie auch für die 
Kostenträger (Versicherer und Kantone) und die interessierte Öffentlichkeit ersichtlich. 
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2.1.1 Publikationszeitpunkt und Fristen 

Für die Publikation der transparenten Messergebnisse gilt der Grundsatz: intern vor extern.  

• Interne Zielgruppen (siehe 4.1) erhalten eine Vorinformation und die definitiven Publikati-
onsdokumente des ANQ mindestens 10 Arbeitstage vor dem Tag der Medienmitteilung in 
geeigneter Form. 

• Die spital-/klinikinterne Weiterleitung der Vorinformationen an die zuständigen Perso-
nen, z.B. Kommunikationsbeauftragte, ist Sache der Spitäler und Kliniken. 

• Die internen Zielgruppen garantieren die Einhaltung der Sperrfrist. 
• Zum Zeitpunkt des Versands der Medienmitteilung werden die transparenten Messergeb-

nisse pro Spital/Klinik mit den Kommentaren auf dem Webportal des ANQ aufgeschaltet. 

2.1.2 Eigene Veröffentlichung durch Spitäler und Kliniken 

Die Spitäler und Kliniken sind verpflichtet bei der Veröffentlichung eigener Daten die Bestim-
mungen des Datenreglements des ANQ (Art. 9) einzuhalten. Das heisst: 

• Die Spitäler und Kliniken dürfen Auswertungen ihrer eigenen Daten jederzeit veröffentli-
chen.  

• Vergleichende Darstellungen mit anderen Spitälern und Kliniken inkl. Darstellungen, die 
einen Vergleich erlauben (z.B. über identische Vorlagen) dürfen sie erst nach Veröffentli-
chung der Messergebnisse durch den ANQ vornehmen. 

Die Weitergabe der Messergebnisse der Spitäler und Kliniken an die Kantone gilt nicht als Ver-
öffentlichung. 

2.1.3 Bereitstellung von veröffentlichten Messergebnissen 

Die ANQ-Vertragsparteien sowie die einzelnen Kantone, Versicherer erhalten die Nationalen 
Messergebnisse als Excel-Datei (publizierte Ergebnisse aller Spitäler/Kliniken der ganzen 
Schweiz mit dem nationalen Mittelwert). In den Excel-Tabellen werden je-weils diejenigen Da-
ten sowie Kommentare der Spitäler/Kliniken dargestellt, welche auf dem ANQ-Webportal öf-
fentlich zugänglich sind (Inhalte der Pop-up Fenster). Die Excel-Datei wird mind. 10 Arbeitstage 
vor der transparenten Publikation mit einer Begleit-dokumentation zugestellt. Die Spitäler und 
Kliniken erhalten diese ebenfalls im Rahmen der Publikation. 

Die Kantone können zusätzlich zur Excel-Datei eine Kantonsauswertung in Berichtsform kos-
tenpflichtig bestellen.  

Der ANQ informiert jeweils im Spätsommer über die Bestellmodalitäten. 
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2.2 VERÖFFENTLICHUNG NICHT ÖFFENTLICHER DATEN (PUBLIKATION NICHT ÖFFENTLICH) 

Der ANQ kann den Spitälern und Kliniken sowie den kantonalen Gesundheitsdirektionen auch 
nicht zur Veröffentlichung bestimmte Daten, die im Zusammenhang mit den Messungen an-
fallen und die aus dem Bereich des jeweiligen eigenen Betriebs bzw. den Spitälern und Klini-
ken des Territoriums des Kantons stammen, zur Verfügung stellen (z.B. im Rahmen von 
Dashboards). Die zur Verfügung gestellten Daten ermöglichen, eigene Auswertungen und Ver-
gleiche durchzuführen. Im Weiteren sind die Bestimmungen des Datenreglements des ANQ 
(Art. 9) einzuhalten. 

2.3 AUSWERTUNGEN UND VERÖFFENTLICHUNGEN DURCH KANTONE 

Kantone dürfen mit Bezug auf die Spitäler und Kliniken Auswertungen und Vergleiche erstellen 
und veröffentlichen, die über die Inhalte des jeweiligen Auswertungs- und Publikationskon-
zepts hinausgehen, sofern dies auf einer entsprechenden gesetzlichen Grundlage oder mit Zu-
stimmung der betroffenen Spitäler und Kliniken erfolgt. 

2.4 WEITERVERWENDUNG VON DATEN AUSSERHALB DER AUSWERTUNGS- UND 
PUBLIKATIONSKONZEPTE 

Gemäss Art. 11 des Datenreglements kann der ANQ unter bestimmten Voraussetzungen Daten 
zu Forschungszwecken an Organisationen weitergeben. Die Bedingungen bezüglich Auswer-
tung der Daten, Publikation der Forschungsergebnisse sowie Aufbewahrung/Löschung der Da-
ten sind jeweils separat zu vereinbaren. Die Nutzung der Daten ist im Dokument 
«Empfehlungen Verwendung von ANQ-Daten zu Forschungszwecken» detailliert beschrieben. 

3. ZIELGRUPPEN DER PUBLIKATION 
Durch den ANQ veröffentlichte Messergebnisse müssen für verschiedenste Zielgruppen zu-
gänglich sowie verständlich und nachvollziehbar sein. Die Publikationen des ANQ richten sich 
an folgende Zielgruppen: 

3.1 INTERN 

ANQ Vertragsparteien und die dem Vertrag Beigetretenen 

• An der Messung beteiligte Spitäler und Kliniken 
• Spitalverband H+ 
• Verbände der Versicherer: santésuisse und curafutura 
• einzelne Krankenversicherer 

https://www.anq.ch/de/downloads/?category=3025&deepid=d7bc8e462e03cb49f6eff2ac99e20358
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• Medizinaltarifkommission MTK: Eidgenössische Sozialversicherer (Unfall-, Militär- und 
Invalidenversicherung) 

• Alle 26 Schweizer Kantone, GDK (Gesundheitskonferenz der Kantone) und das Fürstentum 
Liechtenstein 

 

ANQ-Gremien sowie Kooperationspartner 

• Vorstand 
• Mitglieder der Qualitätsausschüsse (QA) und Expertengruppen (EG) 
• Kooperationspartner des ANQ 

3.2 EXTERN 

Interessierte Personen der breiten Öffentlichkeit 

Fachpersonen und Organisationen im Bereich Gesundheitswesen 

• Personen aus Politik, Wirtschaft, NGO (Nichtregierungsorganisationen), etc. 
• Bildungsinstitute: Universitäten und Fachhochschulen: Fakultäten/Departemente Medi-

zin, Forschung, Qualitätssicherung, Statistik, Berufsschulen im Bereich Gesundheitswe-
sen im In- und Ausland etc. 

 

Medien: Print, Radio, TV, Online 

• Special Interests (Fachmedien) 
• Leitmedien: Redaktionen Gesundheit/Medizin, Wissen/Wissenschaft/Forschung, Inland 

4. KOMMUNIKATION DER PUBLIKATION 

4.1 ZUSTÄNDIGKEITEN 

Für die Kommunikation der Messergebnisse ist der ANQ zuständig. Die Vorbereitung der Publi-
kation wird in Zusammenarbeit mit den ANQ-Kooperationspartnern sowie den ANQ-Gremien 
vorgenommen. 
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4.2 LEITIDEE 

Alle Zielgruppen werden als Multiplikatoren bearbeitet: Medien gegenüber der Branche und der 
breiten Öffentlichkeit, ANQ-Mitglieder und -Partner sowie Bildungsinstitute und andere Orga-
nisationen im Bereich Gesundheitswesen/Qualitätssicherung gegenüber ihren Netzwerken. 

4.3 BOTSCHAFTEN 

Die Publikationen des ANQ beinhalten stets messbezogene Botschaften sowie Hinweise zu 
Fehl- und Missinterpretationen. Die gemachten Aussagen sind verständlich, aussagekräftig 
und nachvollziehbar. 

Generell werden Risiken zur Fehl- bzw. Missinterpretation so tief wie möglich gehalten und 
werden, wenn vorhanden, in den messthemenspezifischen Anhängen des Publikationskonzep-
tes näher er-läutert. Ebenfalls wird auf das Argumentarium zu «Hinweis zur Interpretation der 
Ergebnisse» hingewiesen. 

4.4 TONALITÄT/STIL 

Der ANQ kommuniziert komplexe Messresultate kurz, prägnant, klar und kompetent. Er berei-
tet die Resultate grafisch und sprachlich für die verschiedenen Zielgruppen und eine breite 
Öffentlichkeit auf. Weiter legt er bei der Publikation Wert auf Wiedererkennung hinsichtlich 
Botschaften und Form. 

5. KOMMUNIKATIONSMASSNAHMEN 
Die Massnahmen zur Veröffentlichung können je nach Messung bzw. Messergebnisse variie-
ren. Die folgenden Massnahmen werden deshalb im Sinne eines Katalogs aufgeführt; die je-
weils von Fall zu Fall geprüft werden müssen und in den messthemenspezifischen 
Publikationskonzepten beschrieben sind. 

5.1 PROAKTIV 

• Berichtlegung zu den national vergleichen Messergebnissen, Hinweise zur Interpretation 
der ANQ-Messergebnisse sowie ergänzende Unterlagen 

• Webportal ANQ https://www.anq.ch/de/  
• Publikation aller Infos/Unterlagen mit Download-Möglichkeit 
• Medienarbeit (u.a. Medienmitteilung an alle relevanten Medien der Schweiz) 
• ANQ-Newsletter 
• ANQ-Jahresbericht 

https://www.anq.ch/de/downloads/?category=3025&deepid=f7ca952ef3322f935ac6ff7df3b16ee7
https://www.anq.ch/de/downloads/?category=3025&deepid=f7ca952ef3322f935ac6ff7df3b16ee7
https://www.anq.ch/de/
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5.2 REAKTIV 

• Interviews 
• Leserbriefe 
• Berichtigung/Korrigenda durch Redaktion  
• Gegendarstellung3 

  

 

3 Nur bei falschen Tatsachenbehauptungen und wenn vorgängig der Weg über Ombudsmann/Unabhängige Beschwer-
deinstanz UBI (für Radio & TV) bzw. über den Presserat (für Printmedien) gewählt wurde. 
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ANFORDERUNGEN AN MESSPEZIFISCHE 
PUBLIKATIONSKONZEPTE 

1. ZIELSETZUNG DER KONZEPTE 
Mit der Erstellung der messspezifischen Publikationskonzepte verfolgt der ANQ folgende Ziel-
setzungen. 

 

• Die unterschiedlichen Formen der Veröffentlichung der Daten (öffentliche transparente 
Publikation und nicht öffentliche Publikation) sind beschrieben 
– Für die breite Öffentlichkeit wird im Rahmen gewisser Publikationsformen die Komple-

xität der veröffentlichten Messergebnisse möglichst reduziert (z.B. Infografiken) 
• Die für die Veröffentlichung verwendeten Mittel (z.B. Berichte, Dashboards) sind beschrie-

ben 
• Die im Rahmen der Veröffentlichung getätigte Begleitkommunikation ist beschrieben 
• Die Inhalte der Veröffentlichung sind beschrieben 
• Es ist dargestellt, wie der Datenschutz/die Einhaltung des Datenreglements gewährleistet 

wird. 
• Die Messergebnisse können von den Spitälern und Kliniken interpretiert und für die Qua-

litätsentwicklung genutzt werden 
• Das Konzept beschreibt die Publikation für die folgenden Ebenen: 

– spital-/klinikspezifische Publikation (nicht öffentlich) 
– spezifische Publikation für weitere Zielgruppen, z.B. Kantone (nicht öffentlich) 
– national vergleichende Publikation (öffentlich) 

2. ADRESSATEN 
Das Publikationskonzept richtet sich an: 

• die in die ANQ-Messungen involvierten Personen aus den Spitälern/Kliniken 
• die ANQ Vertragsparteien und die dem Nationalen Qualitätsvertrags ANQ 2011 Beigetrete-

nen 
• weitere Interessierte 

Bei der Formulierung und Gestaltung der Konzepte ist zu berücksichtigen, dass ein Teil der Ad-
ressaten in den jeweiligen Messthemen nicht Fachexperten sind. 

Die Publikationskonzepte sind auf dem Webportal des ANQ öffentlich zugänglich. 
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3. INHALTLICHE ANFORDERUNGEN AN DIE KONZEPTE 
Ein messthemenspezifisches Publikationskonzept beschreibt die Inhalte und die Form der 
Publikation von Daten (öffentlich/nicht öffentlich) auf dem Webportal, in Dashboards, Berich-
ten, usw. so-wie die begleitenden Kommunikationsmassnahmen zur Publikation.  

Der ANQ berücksichtigt bei der Erstellung der Publikationskonzepte ausserdem folgende in-
haltliche Anforderungen: 

• Die Formen der Publikation werden in den wesentlichen Punkten beschrieben.  
• Es wird aufgezeigt, welche Publikationsmittel verwendet werden (Berichte, Dashboards, 

Webportal). 
• Die Kommunikationsmassnahmen sind aufgeführt 
• Hinweise zu Risiken zur Fehl- bzw. Missinterpretation der Ergebnisse sind nachvollzieh-

bar beschrieben. 
ANQ intern erfolgt eine Koordination hinsichtlich der Form und des Erscheinungsbilds der na-
tional vergleichenden Publikationsunterlagen und Publikationsmittel (z.B. Berichte). 

Werden im Rahmen der Erstellung von Publikationsunterlagen KI-Anwendungen genutzt, so 
ist dies entsprechend in den Publikationskonzepten auszuweisen. Die Verantwortung für all-
fällig au-tomatisiert generierte Inhalte liegt bei den jeweiligen Autorinnen und Autoren. 

Zur Nachvollziehbarkeit von Änderungen in bestehenden Publikationskonzepten sind aus-
schliesslich zuletzt vorgenommene inhaltliche Änderungen in leichtem grau zu markieren. 
Forma-le/Sprachliche Änderungen (z.B. Leerschläge, Rechtschreibefehler, Geschlechterform, 
etc.) müssen nicht als Änderungen markiert werden. Auf der Titelseite ist folgende Erläuterung 
erwähnt: «Anpassungen zur Version XY sind grau markiert». Wird eine Version des Konzepts in 
die Vernehmlassung gegeben, so ist die Versionierung wie folgt vorzunehmen: V1; V2; V3. Erfol-
gen Überarbeitungen am Konzept, die nicht erheblich sind (ohne Vernehmlassung), so ist die 
Versionierung wie folgt vorzunehmen: V1.1; V1.2; V1.3. 

4. STRUKTURELLE ANFORDERUNGEN AN DIE KONZEPTE 
Ein messthemenspezifisches Publikationskonzept erfüllt die Vorgaben des vorliegenden Do-
kuments «Anforderungen an Publikationen und Publikationskonzepte des ANQ» und werden 
nach dem folgenden Raster strukturiert:  

• Ausgangslage 
• Beschreibung der Inhalte und Form der Veröffentlichung der national vergleichenden Aus-

wertungen 
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– Die für die Publikation national vergleichender Messergebnisse verwendeten Mittel und 
deren Funktionalitäten, wenn relevant (u.a. Webportal, Infografiken) 

– Inhalt und Form der Berichtslegung (z.B. Executive Summary) 
– Beschreibung der begleitenden Kommunikationsmassnahmen 
– Hinweise zu Risiken zur Fehl- bzw. Missinterpretation der Ergebnisse  
– Bewertung und Diskussion der Ergebnisse sowie Bezug zu den Kriterien der SAMW (Er-

füllungsgrad, Schwachstellen und Konsequenzen, etc.) 
– Massnahmen zur Veröffentlichung 

• Beschreibung der Inhalte und Form von nicht für die Veröffentlichung bestimmter Daten, 
die Spitäler/Kliniken oder kantonalen Gesundheitsdirektionen zur Verfügung gestellt wer-
den: 
– Inhalte und Form der spital-/klinikspezifischen Publikation und deren Funktionalitä-

ten, wenn relevant (u.a. Dashboards) 
– Inhalte und Form kantonsspezifischer Publikationen (u.a. spezifische Berichte) 
– Veröffentlichungen für Vertragsparteien (Nationaler Qualitätsvertrag ANQ 2011) und 

dem Vertrag Beigetretene (Partnerauswertungen) 
• Literatur 
• Impressum 

Die Logos des ANQ und des Auswertungsinstituts sind auf der Titelseite aufgeführt. Es wird ein 
Umfang von 20 Seiten DIN A4 angestrebt.  

Die Auswertungskonzepte sind in den ANQ-Dokumenten-Vorlagen zu erstellen (Berücksichti-
gung Layout-Vorgaben). 
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ANHANG I 

RAHMENBEDINGUNGEN PUBLIKATIONEN ANQ 

Erstellt im August 2025, vom Vorstand am 02.09.2025 genehmigt 

1. EINLEITUNG UND ZIELE 
Der vorliegende Anhang I ist als Ergänzung zu den «Anforderungen an Publikationen und Pub-
likationskonzepte des ANQ» zu verstehen und beschreibt die konkrete Umsetzung der überar-
beiteten Berichtslegung des ANQ ab 2026 (Datenjahr 2025).  

Über die Verschriftlichung der Rahmenbedingungen werden folgende Ziele verfolgt: 

• Zeitnähere und schnellere Publikation der nationalen Messergebnisse | Reduktion Um-
fang 

• Zielgruppengerechtere Publikation | Publikationsprodukte mit unterschiedlichem Detail-
lierungsgrad 

• Vermeidung von Redundanzen innerhalb der Publikationsprodukte  
• Fachübergreifende Vereinheitlichung der Publikationsprodukte | Bezeichnung und Inhalte 
• Förderung der Weiternutzung der Ergebnisse, insbesondere durch: 

– Einsatz alternative Formate anstelle starrer PDFs 
– Digitalisierung/Vermehrte Nutzung von Dashboards 

2. ÜBERGEORDNETE STRATEGISCHE VORGABEN FÜR DIE 
UMSETZUNG 

• Das Webportal (Messergebnisseite) ist und bleibt die zentrale Drehscheibe für Informati-
onen zu den nationalen Messergebnissen im jeweiligen Messjahr. Hier finden die Ziel-
gruppen des ANQ alle relevanten Informationen für alle Handlungsfelder. 

• Um die inhaltliche Komplexität zu reduzieren, veröffentlicht der ANQ zielgruppenspezifi-
sche Publikations- und Begleitdokumente mit unterschiedlichem Detaillierungsgrad und 
visuell vereinfachte Darstellungen der Messerergebnisse (Infografiken, Lesebeispiele, 
etc.). Darüber hinaus werden die nationalen Berichte (Executive Summaries) verschlankt 
und modular aufgebaut, mit Verweisen auf relevante Dokumente für detailliertere Infor-
mationen. 

• Aufgrund der Heterogenität der ANQ-Messungen in den drei Fachbereichen kann es zu 
messspezifischen Abweichungen kommen.  

https://www.anq.ch/wp-content/uploads/2017/12/ANQgs_Anforderungen_Publikation_Publikationskonzepte.pdf
https://www.anq.ch/wp-content/uploads/2017/12/ANQgs_Anforderungen_Publikation_Publikationskonzepte.pdf
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• Der ANQ kommuniziert die Messergebnisse entlang des Publikationskonzepts und der de-
finierten Massnahmen. Die Zielgruppen des ANQ werden über die nationalen Messergeb-
nisse und deren Verfügbarkeit auf dem Webportal mit regelmässigen Mailings (Update 
und Insights) durch den Mess- und Publikationsprozess begleitet. 

3. RAHMENBEDINGUNGEN 
Die Rahmenbedingungen lassen sich grundsätzlich in zwei Kategorien unterteilen: Vorgaben 
im Zusammenhang mit der Berichtslegung und Vorgaben im Zusammenhang mit dem Aus-
bau der Messinformationsseite (ANQ-Webportal). 

3.1 BERICHTSLEGUNG  

3.1.1 Übersicht Publikations- und Begleitdokumente 

Die Berichtslegung ist fundiert und wird in den Publikationskonzepten für jeden Fachbereich 
ausführlich beschrieben. Es wird darauf geachtet, dass die Massnahmen der Berichtslegung 
primäre Zielgruppen ansprechen. Tabelle 1 bietet eine Übersicht über die sich ändernden Rah-
menbedingungen für die Publikation. 

PUBLIKATIONSPRODUKTE UMSETZUNG 
AB 2026 

PRIMÄRE 
ZIELGRUPPEN 

BEMERKUNGEN 

Auswertungs- und Publi-
kationskonzept (AK und 
PK) 

ja •Spitäler/Kliniken 
•Fachpersonen/Exper-
ten aus ANQ-Gremien 
und Organe 
•Partnerorganisationen 
im Gesundheitswesen 

•In den Konzepten wird pro Messung die 
Methodik und die Darstellung der Mes-
sergebnisse ausführlich beschrieben. 
•Die Anforderungen an Auswertungen 
und Publikationen sind zu berücksich-
tigen 

Executive Summary (ES) ja •Spitäler/Kliniken 
•Fachpersonen/Exper-
ten aus ANQ-Gremien 
und Organe 
•Partnerorganisationen 
im Gesundheitswesen 

•Für alle Messungen wird eine ES mit 
modularer Struktur erstellt. Modul 1 mit 
nationalen Ergebnissen (Pflichtmodul) 
wird zwingend zeitgleich mit den Mess-
ergebnissen pro Standort publiziert; 
Modul 2 mit Vertiefung von Themen 
(optionales Modul) kann zeitverzögert 
(bis einen Monat später) publiziert wer-
den. 

Nationaler Vergleichsbe-
richt (NVB) 

nein N/A •Der NVB wird als «starres» PDF-Format 
wird nicht mehr erstellt.  
•Zentrale Inhalte in neue Berichtsle-
gung integriert. 
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Anhang zum NVB 
(Detailinformationen zur 
Stichprobenbeschrei-
bung, nur Rehabilitation 
und Psychiatrie) 

nein N/A •Die Anhänge im PDF-Format der reha- 
und psychiatriespezifischen Messun-
gen werden nicht mehr erstellt.  
•Die Stichprobenmerkmale werden 
künftig auf anderweitig zur Verfügung 
gestellt (bevorzugtes Format: Excel). 

Jahresberichte (aus-
serhalb ANQ) (nur Akutso-
matik, Jahresbericht 
SIRIS Hüfte und Knie) 

ja •Spitäler/Kliniken 
•Fachpersonen/Exper-
ten aus ANQ-Gremien 
und Partnerorganisatio-
nen 

• Eine Verlinkung auf dem ANQ-
Webportal (Messergebnisseite) auf den 
Jahresbericht ist geplant. Es werden 
keine Massnahmen getroffen. 
•Auch andere externe bzw. zusätzliche 
Dokumente können auf der Messergeb-
nisseite verlinkt werden. 

Kurzfassung NVB 
(nur Rehabilitation und 
Akutsomatik, SIRIS Hüfte 
und Knie) 

nein N/A •Die Kurzfassungen werden durch das 
Executive Summary und den Ausbau 
der Messergebnisseite abgelöst. 

Infografiken ja alle •Einheitliche Benennung «Infografik» 
•Layout gemäss neuem ANQ CI/CD so-
wie modularer Aufbau 
•Visuelle Darstellung der zentralen Mes-
sergebnisse in Anlehnung an ES. 
 

Methodenbericht (nur Re-
habilitation) 

nein N/A •Der Methodenbericht wird abgelöst. Die 
Informationen werden in die AK und PK 
ab Datenjahr 2024 integriert und die In-
halte gekürzt. 

Nationaler Datenquali-
tätsbericht (nur Psychiat-
rie) 

nein N/A •Der Nationale Datenqualitätsbericht 
(nur Psychiatrie) wird abgelöst. Die In-
formationen werden in bestehende Do-
kumente integriert und die Inhalte 
gekürzt. 

Klinikspezifischer Ergeb-
nisbericht 

ja Spitäler/Kliniken •Die klinikspezifischen Berichte werden 
mindestens dort beibehalten, wo kein 
Dashboard besteht. Automatisierte Er-
stellung.  

Klinikspezifischer Daten-
qualitätsbericht (nur Psy-
chiatrie und 
Rehabilitation) 

ja Spitäler/Kliniken •Die klinikspezifischen Berichte werden 
mindestes dort beibehalten, wo kein 
Dashboard besteht. Automatisierte Er-
stellung.  

Medienmitteilung ja Medien •Kommunikation relevanter Ergebnisse. 

Lese-/Interpretationshilfe ja alle •Zusammenfassung in einem Doku-
ment. Einheitliche Benennung «Erläute-
rung zu den Grafiken und 
Risikoadjustierung». Entspricht Lese-
anleitung für Grafiken und enthält ein-
fache Erklärung der Methoden. 

Erklärung zu den Grafiken 

Generelle Grafikbeschrei-
bung 

Leseanleitung zu den Gra-
fiken 
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Erklärung Risikoadjustie-
rung 

 

Übersicht Messbeteili-
gung/Dispens 

ja •Spitäler/Kliniken 
•ANQ-Partner 
•Medien 

•Standardisiertes Dokument, welches 
unverändert bestehen bleibt. Automati-
siert erstellt. 

Hinweise zur Interpreta-
tion der ANQ-
Messergebnisse 

ja alle •Standardisiertes fachübergreifenden-
des Dokument 

Informationen zu den dar-
gestellten Messungen 
(z.B. ADL) (nur Rehabilita-
tion) 

nein N/A •Wird mit Publikation Datenjahr 2024 
abgeschafft. Redundante Informatio-
nen, bereits in den Handbüchern. 

Partnerauswertungen Ja •Kantone 
•Versicherer 
•Spitäler/Kliniken 

•Aufbereitung nationale Ergebnisse für 
Partner und Spitäler und Kliniken 

Tabelle 1: Übersicht Publikationsprodukte ANQ 

3.2 MESSERGEBNISSEITE (WEBPORTAL) 

Tabelle 2 gibt einen Überblick über die neue Struktur der Messergebnisseite. Im Zusammen-
hang mit der Ablösung des Nationalen Vergleichsberichts werden auf der Messergebnisseite 
zusätzliche Grafiken und Tabellen veröffentlicht.  

Langfristig sollen die interaktiven Grafiken auf dem Webportal um weitere Funktionen wie Fil-
ter bspw. nach Kanton, Klinik oder Sprachregion, Sortierfunktionen (z. B. nach Datenqualität 
oder Kanton) und Download-Optionen ergänzt werden.  

RAHMEN MESSERGEBNISSEITE ANQ-WEBPORTAL 

 Text(-bausteine) Inhalt/Bemerkungen 

Titel der Messung 
Datenjahr  

 Bsp. Patientenzufriedenheit Erwach-
senenpsychiatrie (alle Kliniktypen) 
2024 

1. Auswahl Messung  
2. Auswahl Messjahr  
3. Spitalsuche 

1. Auswahl Messung  
2. Auswahl Messjahr  
3. Spitalsuche 

«Buttons» über alle Fachbereiche einheit-
lich.  

Suchfunktion Suche nach Klinik  

Liste der Teilnehmenden  
Kliniken  

Liste der Teilnehmenden  
Kliniken 

Aufführung der teilnehmenden Kliniken 
(inkl. Download der Liste als PDF).  

Einleitung  Kurzinformation zur Messung (fixer Text)  
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Erläuterung Methodik  Kurzinformation zur Methodik mit Hinweis 
auf weiterführende Dokumente und Verlin-
kung Glossar.  

Verlinkung Dokumente: • Auswertungskonzept Mes-
sung XY, Messjahr XY 

• Publikationskonzept Mes-
sung XY, Messjahr XY 

• Erläuterungen zu den Grafi-
ken und Risikoadjustierung 
Messung XY 

• Hinweise zur Interpretation 
der Ergebnisse 

Dokumente in der Verantwortung vom ANQ 
– liegen in allen 3 Sprachversionen als 
PDF-Dateien vor. 

Erläuterung Datenqualität  Kurzinformation zur Datenqualität und zur 
Datengrundlage 
 

Ausführliche Informationen 
zu den Messergenbissen  

Textpassage  

Verlinkung Dokumente  • Executive Summary 
Messung XY, Messjahr XY 

• Infografik Messung XY, 
Messjahr XY 

• Übersicht Messbeteili-
gung/Dispens  

• Weitere zusätzliche Doku-
mente/ Grafiken 

Dokumente werden einheitlich über alle 
Fachbereiche beschriftet.  
Dokumente liegen in allen 3 Sprachversio-
nen als PDF-Dokumente vor. 

Zitation  Gemäss Impressum  

Zu den weiteren Messer-
genbissen 

 Falls weitere Messergebnisse eines Mess-
jahrs verlinkt werden. Bsp. Zu den Messer-
gebnissen 202X der Kinder- und 
Jugendpsychiatrie.  

Titel der Grafik 1  
(Text oberhalb der interak-
tiven Grafik) 

  

Interaktive Grafik   Längerfristig mit Filterfunktionen 

ANQ-Kommentar zum dar-
gestellten Vergleich (Text 
unterhalb der interaktiven 
Grafik) 

ANQ-Kommentar zum dargestell-
ten Vergleich 

 

Text unterhalb der interak-
tiven Grafik 

  

Tabelle 2: Grobraster Ausbau Messergebnisseite 
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3.2.1 Datenqualität und Popup-Fenster 

Die Publikation der Ergebnisqualität pro Standort bleibt weiterhin der zentrale Bestandteil, je-
doch soll die Datenqualität stärker gewichtet und über alle Fachbereiche hinweg auf der Mess-
ergebnisseite integriert werden.  

 


